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Ein Unternehmer zum anderen:
«Sag mal, wie machst du es, dass deine 
Angestellten immer so pünktlich zur 
Arbeit erscheinen?»
«Ganz einfach: 30 Angestellte, aber 
nur 20 Parkplätze!»
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WPO vereint die Gemeinden  
mit origineller Werbekampagne

In der Region sorgen aktuell Plakate mit seltsamen Ortsnamen für Fragezeichen. Lanciert hat  
diese Kampagne das WirtschaftsPortalOst WPO. Unter dem Motto «Unsere Region. Unser Potenzial.»  

wird aufgezeigt, welche 22 Gemeinden kantonsübergreifend miteinander vernetzt sind.

Hinterthurgau – Das Ziel der Wer-
bekampagne ist klar definiert. Die 
Bevölkerung soll die Zusammen-
gehörigkeit der Gemeinden spüren 
und erleben. Und die Region soll für  
Firmen, Arbeitnehmende, Bewohne-
rinnen und Bewohner noch attrakti-
ver werden.
Wohnen Sie in Kirchingen? Oder 
arbeiten Sie in Tobelbüren? Aktuell 
tauchen hierzulande immer wieder 
Plakate mit solchen unbekannten 
und doch irgendwie vertrauten Orts- 
namen auf. Es sind Kombinationen 
aus jeweils zwei Gemeindenamen aus 
der Region. Mit dieser Idee möchte 
die Standortorganisation Wirtschafts-
PortalOst (WPO) insgesamt 22 Ge-
meinden aus den Kantonen St. Gallen  
und Thurgau besser miteinander ver-
netzen. Denn gemeinsam sind wir 

bekanntlich stärker. 22 Gemeinden, 
8000 Unternehmen, 50 000 Arbeitneh-
mende und 120 000 Bewohnerinnen 

und Bewohner können so Synergien 
besser nutzen und einen modernen 
Wirtschafts- und Lebensraum nutzen. 

Beispiele dafür sind das WPO-Kita-
Projekt und «WPO-Impuls». 

«Eine Region voller Chancen»
Künftig sollen diverse weitere Aktio-
nen und Massnahmen zur Stärkung 
der Grossregion beitragen. Denn: «In 
diesem Gebiet schlummert ein riesiges 
Potenzial, sei es als begehrter Stand-
ort für Unternehmen, als attraktiver 
Lebens- und Arbeitsraum oder Ort der 
Freizeitgestaltung», ist WPO-Präsi-
dent Hansjörg Brunner überzeugt. Für 
ihn ist die WPO-Region «eine Region 
voller Chancen.» Und diese Chan-
cen möchte WPO bestmöglich nut-
zen. Begonnen wird in einem ersten 
Schritt mit den Gemeinden, welche die  
Region bilden. Sie bilden zusammen 
das «WirtschaftsportalOst».
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Bichelsbüren – ein Mix aus Bichelsee-Balterswil und Oberbüren.

Clienia blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück
Die Privatklinikgruppe Clienia legt ihren Jahresbericht vor. Die drei stationären  

und 21 ambulanten Angebote in den Kantonen Zürich, Thurgau, St. Gallen und Aargau  
haben 2023 einen Umsatz von 210 Millionen Franken erwirtschaftet. 

Littenheid – An den Umsatz gebun-
den sind über sämtliche Standorte ge-
sehen mehr als 222 000 Pflegetage und 
über 1700 Mitarbeitende. Am Stand-
ort in Littenheid durfte die Clienia 
im vergangenen Juni das 125-jährige 
Jubiläum der psychiatrischen Klinik 
an einer Gala mit über 800 geladenen 
Gästen und Mitarbeitenden feiern. Im 
Zusammenhang mit den aufsichts-
rechtlichen Massnahmen hat die Kli-
nik das bis anhin geltende Konzept 
der Traumatherapie durch ein neues, 
evidenzbasiertes Therapiekonzept 
für Traumafolgestörungen ersetzt. 
Die medizinischen und pflegerischen 
Behandlungsteams der beiden betrof-
fenen Stationen wurden ausgetauscht 
und die ärztliche Direktion mit Dr. 
med. Rafael Traber neu besetzt. 

Grosse Investitionen in  
die Infrastruktur 
Der Neubau der Kinder- und Jugend-
psychiatrie in Oetwil am See mit 27 
Betten auf drei Stationen und einem 
Schulhaus befindet sich auf Kurs. Die 
Inbetriebnahme ist auf November 
2024 vorgesehen. In Littenheid ist 
die Mehrzweckhalle, die hauptsäch-
lich zu Sportzwecken genutzt werden 
wird, dem Betrieb übergeben wor-
den und erlebt regen Zuspruch. Die 

Baueingabe für den Ersatzneubau 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie «Linde» mit 44 
Betten auf fünf Stationen ist erfolgt. 
Baustart ist voraussichtlich im Früh-
ling 2026.  Die personelle Situation ist 
im Gesundheitswesen angespannt. 

Zunehmend fehlen Fachkräfte. Die 
Clienia ist stolz auf die gute Weiter-
empfehlungsrate ihrer Mitarbei-
tenden und deren grosses tägliches 
Commitment für psychisch kranke 
Menschen.
 eing. n

TIERLI-EGGE
Tierschutzverein Sirnach und Umgebung 
Kontakt: 052 315 66 33 
www.tsv-sirnach.ch, tsv-sirnach@bluewin.ch

zu platzieren
• Katze Susi, kastriert, 

gechipt, rot/weiss,  
geboren ca. 09/2023, 
Schwester von Kater 
Strolch, sehr scheu,  
lässt sich noch nicht  
anfassen, möchte nach 
der Eingewöhnungszeit nach draussen

• Kater Strolch, kastriert, 
gechipt, rot/weiss,  
geboren ca. 09/23,  
Bruder von Katze Susi,  
sehr scheu, lässt sich 
noch nicht anfassen, 
möchte nach der Ein-
gewöhnungszeit nach draussen

Alkoholisiert am 
Steuer
 Wängi – Ein alkoholisierter Autofah-
rer musste in der Nacht zum Donners-
tag in Wängi seinen Führerausweis 
abgeben.
Einsatzkräfte der Kantonspolizei 
Thurgau kontrollierten kurz nach 
Mitternacht in Wängi einen Autofah-
rer. Weil die Atemalkoholprobe beim 
71-jährigen Schweizer einen Wert von 
1,04 Promille ergab, wurde sein Füh-
rerausweis zuhanden des Strassenver-
kehrsamtes eingezogen. Er wird bei 
der Staatsanwaltschaft zur Anzeige 
gebracht.
 Kapo TG n

Alpaka-Risse durch 
Wolf bestätigt
Hinterthurgau – Am 4. April 2024 
wurden im Raum Dussnang drei Alpa-
kas von einem Grossraubtier getötet. 
Aufgrund der Rissbilder und der vor-
gefundenen Spuren identifizierte die 
Jagd- und Fischereiverwaltung einen 
Wolf als Verursacher. Diese Beurtei-
lung wurde nun auch durch die Re-
sultate einer DNA-Analyse bestätigt.
 Am 4. April 2024 wurden in Dussnang 
zwei Alpakas durch ein Grossraubtier 
getötet und ein drittes Alpaka musste 
aufgrund der Verletzungen einge-
schläfert werden. Aufgrund der Riss-
spuren beurteilte die Jagd- und Fische-
reiverwaltung, dass es sich mit grösster 
Wahrscheinlichkeit um einen Wolf als 
Verursacher handelt. Diese Beurtei-
lung wurde nun zweifelsfrei durch 
Analysen von DNA-Proben durch das 
Laboratoire de Biologie de la Conser-
vation der Universität Lausanne bestä-
tigt. Weitere Untersuchungen zur In-
dividualbestimmung des Wolfes, der 
die Risse verursacht hat, laufen derzeit.
Seit dem Rissereignis am 4. April ist es 
zu keinen weiteren Nutzierrissen im 
Kanton Thurgau gekommen. Auch er-
hielt die Jagd und Fischereiverwaltung 
keine weiteren überprüfbaren Hin-
weise auf die Anwesenheit eines Wol-
fes. Dies kann darauf zurückzufüh-
ren sein, dass der Wolf abgewandert 
ist, oder dass er sich aktuell heimlich 
verhält. Angesichts der Populations-
entwicklung im Alpenraum muss je-
doch in der ganzen Schweiz und auch 
im Kanton Thurgau jederzeit mit dem 
Auftreten von wandernden Wölfen ge-
rechnet werden. Entsprechend wichtig 
zur Schadensvermeidung ist es, dass 
Nutztierhalterinnen und Nutztierhal-
ter Herdenschutzmassnahmen gemäss 
den bundesrechtlichen Vorgaben eta-
blieren.
 Kanton Thurgau n




